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Fungizid

Wirkstoff:   704 g/kg Thiophanat-methyl (70 Gew.-%)
Formulierung:   Wasserdispergierbares Granulat (WG)
Bienen:  nicht bienengefährlich (B4)
Artikelnummer/
Packungsgröße:  Don-Q ist nur im Folicur DON-Q Pack und  

im Proline DON-Q Pack erhältlich.
Piktogramm:  GHS07, GHS08, GHS09
Signalwort:  Achtung

Fungizid gegen Ährenfusariosen an Weizen, incl. Hartweizen 
und Triticale zur Minderung der Mykotoxinbildung.

GEBRAUCHSANLEITUNG
Wirkungsweise
DON-Q ist ein systemisches Fungizid, das die mit dem Befall von Ährenfusariosen häufig verbundene 
Bildung hoher Mykotoxingehalte (z.B. Deoxynivalenol (DON), Zearalenone (ZEA) oder Fumonisine) 
vermindert. Als Folge wird die Qualität des Erntegutes verbessert.

Bei vielen Fungiziden besteht generell das Risiko des Auftretens von wirkstoffresistenten Pilzstäm-
men. Deshalb kann unter besonders ungünstigen Bedingungen eine Veränderung in der Wirksamkeit 
des Mittels nicht ausgeschlossen werden.

Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete

Pflanzen/Objekte Schadorganismen/Zweckbestimmung

Triticale 

Weizen incl. Hartweizen 

Fusarium-Arten (Ährenbefall, Verminderung der 
Mykotoxinbildung)

Fusarium-Arten (Ährenbefall, Verminderung der 
Mykotoxinbildung)

Anwendung
ACKERBAU

Pflanzen/-erzeugnisse:   Weizen incl. Hartweizen
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Fusarium-Arten (Ährenbefall, Verminderung der Mykotoxinbildung)
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   ab Beginn der Blüte (BBCH 61) bis Ende der Blüte (BBCH 69)
Anwendungszeitpunkt:   bei Befallsgefahr
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   Spritzen
Aufwandmenge:   1,1 kg/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung 
(z.B. Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist 
nicht erforderlich (F). 



Sonstige Hinweise:   Bei Anwendung dieses Mittels äußert sich die Wirksamkeit vorrangig 
in der Verminderung des Mykotoxingehaltes im Erntegut und weniger in 
der Reduktion des sichtbaren Ährenbefalls.

  Aus Gründen des Resistenzmangements das Mittel (einschließlich 
anderer Mittel mit gleichem Wirkstoff, mit einem Wirkstoff aus der glei-
chen Wirkstoffgruppe oder mit kreuzresistentem Wirkstoff) insgesamt 
nicht häufiger anwenden als in der Gebrauchsanleitung angegeben. Im 
Zweifel einen Beratungsdienst hinzuziehen.

 
WA721 Anwendung insbesondere zur Reduktion der Mykotoxinbelastung durch Bekämpfung der 
Ährenfusariosen an Getreide in befallsgefährdeten Beständen aufgrund ungünstiger Vorfrucht, 
Bodenbearbeitung, Sortenwahl und Witterung. 
_____________________________________________________________________________________

Pflanzen/-erzeugnisse:   Triticale
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Fusarium-Arten (Ährenbefall, Verminderung der Mykotoxinbildung)
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   ab Beginn der Blüte (BBCH 61) bis Ende der Blüte (BBCH 69)
Anwendungszeitpunkt:   bei Befallsgefahr
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   Spritzen
Aufwandmenge:   1,1 kg/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung 
(z.B. Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist 
nicht erforderlich (F). 

Sonstige Hinweise:   Bei Anwendung dieses Mittels äußert sich die Wirksamkeit vorrangig 
in der Verminderung des Mykotoxingehaltes im Erntegut und weniger in 
der Reduktion des sichtbaren Ährenbefalls.

  Aus Gründen des Resistenzmangements das Mittel (einschließlich 
anderer Mittel mit gleichem Wirkstoff, mit einem Wirkstoff aus der glei-
chen Wirkstoffgruppe oder mit kreuzresistentem Wirkstoff) insgesamt 
nicht häufiger anwenden als in der Gebrauchsanleitung angegeben. Im 
Zweifel einen Beratungsdienst hinzuziehen.

 
WA721 Anwendung insbesondere zur Reduktion der Mykotoxinbelastung durch Bekämpfung der 
Ährenfusariosen an Getreide in befallsgefährdeten Beständen aufgrund ungünstiger Vorfrucht, 
Bodenbearbeitung, Sortenwahl und Witterung. 
_____________________________________________________________________________________

Mischbarkeit
In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehörde festgesetzten und genehmigten Anwen-
dungsgebiete und Anwendungsbestimmungen für den Mischpartner einzuhalten.

Ansetzen der Spritzbrühe
 - DON-Q unter Umrühren bzw. bei laufendem Rührwerk in das zu ¾ gefüllte Spritzfass geben.
- ggf. Mischpartner (z.B. Proline®) zugeben.
- Restliche Wassermenge auffüllen.
- Während der Fahrt und während des Spritzens Spritzbrühe durch Rührwerk oder Rücklauf in Be-
wegung halten.
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Reinigung
Spritzgerät und -leitungen sowie Filtersysteme sollten nach jedem Gebrauch sofort gründlich ge-
reinigt werden. Die Reinigung mit Agroclean® hat sich bewährt. Spülwasser bzw. Restbrühe auf die 
zuvor behandelte Fläche ausbringen.

Verträglichkeit
DON-Q besitzt in der empfohlenen Aufwandmenge eine sehr gute Pflanzen- und Sortenverträglich-
keit gegenüber Weizen und Triticale.

UMWELTVERHALTEN
Nutzorganismen
NB6641 Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge oder 
Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht bienengefährlich 
eingestuft (B4).
NN2842 Das Mittel wird als schwachschädigend für Populationen der Art Aphidius rhopalosiphi 
(Brackwespe) eingestuft.
Wasserorganismen
NW263 Das Mittel ist giftig für Fischnährtiere.

Hinweise für den sicheren Umgang
Anwenderschutz
SB001 Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden 
führen.
SB110 Die Richtlinie für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung im Pflanzenschutz 
„Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln“ des Bundesamtes für Ver-
braucherschutz und Lebensmittelsicherheit ist zu beachten.
SS110 Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen beim Umgang mit dem unverdünnten 
Mittel.
SS210 Standardschutzanzug (Pflanzenschutz) und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen 
beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.
EO005-1 SPo 5: Wiederbetreten der behandelten Fläche erst nach Abtrocknung des Spritzbelages.

Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsbestimmungen
NW468 Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnisse 
oder Packungen sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. Dies 
gilt auch für indirekte Einträge über die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und 
Abwasserkanäle.

NW605 Die Anwendung des Mittels auf Flächen in Nachbarschaft von Oberflächengewässern - aus-
genommen nur gelegentlich wasserführende, aber einschließlich periodisch wasserführender Ober-
flächengewässer - muss mit einem Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlustmindernde Geräte“ 
vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung ein-
getragen ist. Dabei sind, in Abhängigkeit von den unten aufgeführten Abdriftminderungsklassen der 
verwendeten Geräte, die im Folgenden genannten Abstände zu Oberflächengewässern einzuhalten. 
Für die mit „*“ gekennzeichneten Abdriftminderungsklassen ist, neben dem gemäß Länderrecht ver-
bindlich vorgegebenen Mindestabstand zu Oberflächengewässern, § 6 Absatz 2 Satz 2 PflSchG zu 
beachten.
Weizen, Triticale - 50% 10m, 75% 5m, 90% 5m.

NW606 Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder Technik ist nur möglich, wenn bei der Anwen-
dung des Mittels mindestens unten genannter Abstand zu Oberflächengewässern - ausgenommen 

- Spritzbrühe umgehend ausbringen, nicht stehen lassen.
Spritzbrühereste vermeiden. Nie mehr Spritzbrühe ansetzen, als unbedingt gebraucht wird. Unver-
meidlich anfallende Spritzflüssigkeitsreste im Verhältnis 1:10 verdünnen und auf der zuvor behandel-
ten Fläche ausbringen.
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nur gelegentlich wasserführende, aber einschließlich periodisch wasserführender Oberflächenge-
wässer - eingehalten wird. Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 
50.000 Euro geahndet werden.
- 20 m

NW701 Zwischen behandelten Flächen mit einer Hangneigung von über 2 % und Oberflächenge-
wässern - ausgenommen nur gelegentlich wasserführender, aber einschließlich periodisch wasser-
führender - muss ein mit einer geschlossenen Pflanzendecke bewachsener Randstreifen vorhanden 
sein. Dessen Schutzfunktion darf durch den Einsatz von Arbeitsgeräten nicht beeinträchtigt werden. 
Er muss eine Mindestbreite von 10 m haben. Dieser Randstreifen ist nicht erforderlich, wenn: - aus-
reichende Auffangsysteme für das abgeschwemmte Wasser bzw. den abgeschwemmten Boden vor-
handen sind, die nicht in ein Oberflächengewässer münden, bzw. mit der Kanalisation verbunden sind 
oder - die Anwendung im Mulch- oder Direktsaatverfahren erfolgt.

Erste-Hilfe-Maßnahmen
Allgemeine Hinweise 
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen. Kontaminierte Kleidung und Schuhe sofort auszie-
hen und vor Wiederverwendung gründlich reinigen. Vergiftungssymptome können erst nach Stunden 
auftreten; deshalb ärztliche Überwachung mindestens 48 Stunden erforderlich.
Nach Einatmen
Betroffene Person aus der Gefahrenzone bringen. Für Frischluft sorgen. Bei Bewusstlosigkeit in sta-
bile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen.
Nach Hautkontakt
Sofort abwaschen mit Wasser und Seife. Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.
Nach Augenkontakt
Kontaktlinsen entfernen. Auge unter Schutz des unverletzten Auges 10 - 15 Minuten unter fließendem 
Wasser bei weitgespreizten Lidern spülen. Augenärztliche Behandlung.
Nach Verschlucken
Sofort ärztlichen Rat einholen. Mund gründlich mit Wasser spülen. Bewusstlosen Personen darf 
nichts eingeflößt werden.

Lagerung
Behälter trocken, dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Vor 
Luftfeuchtigkeit und Wasser schützen. 
Nicht zusammen mit Lebensmitteln lagern. Nicht zusammen mit Säuren oder Laugen lagern. 

Entsorgung
Leere Verpackungen nicht weiterverwenden. Leere und sorgfältig gespülte Verpackungen mit der 
Marke PAMIRA® sind an den autorisierten Sammelstellen des Entsorgungssystems PAMIRA mit se-
pariertem Verschluss abzugeben. Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie 
von Ihrem Händler, aus der regionalen Presse oder im Internet unter www.pamira.de. 
Produktreste nicht in den Hausmüll geben, sondern in Originalverpackungen bei der Sondermüllent-
sorgung Ihres Wohnortes anliefern.
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung.

Einstufung und Kennzeichnung gemäß CLP
Piktogramm:  GHS07, GHS08, GHS09
Signalwort:  Achtung

Gefahrenbestimmende Komponente: 
Thiophanat-methyl

Gefahrenhinweise:
H302+H332  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen.
H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
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Haftung
Da die Anwendung des Mittels und die während der Anwendung herrschenden Gegebenheiten,  
z. B. das Wetter, außerhalb unseres Einflusses liegen, übernehmen wir nur eine Haftung für gleich-
bleibende Beschaffenheit.

H341  Kann vermutlich genetische Defekte verursachen.
H410  Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise:
P202  Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen.
P261  Einatmen von Staub vermeiden.
P270  Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.
P271  Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden.
P273  Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P280  Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Ergänzende Kennzeichnungselemente:
EUH 401  Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhal-

ten.
SP1  Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungs-

geräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen / indirekte Ein-
träge über Hof- und Straßenabläufe verhindern).

Leere Verpackungen nicht weiterverwenden.

DON-Q®: reg. WZ Nippon Soda Co. Ltd
Proline®: reg. WZ Bayer
PAMIRA®: reg. IVA (Industrieverband Agrar)
Agroclean®: reg. WZ Spiess-Urania Chemicals GmbH

Sicherheitsdatenblatt
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